
Abb. 15 Nashorn zur Eiszeit (nach Hennig, Leben der Eiszeit).

schneiden, Haut und Knochen
abschaben, Löcher bohren,
Knochen aufschlagen, um das
geschätzte Mark zu bekommen.
Das Feuer wurde entzündet,
und tagelang wird die Horde
nach einer derartigen Beute
gearbeitet und gegessen haben,
bis alles konserviert, für den
Transport zur Wohnhöhle ver¬
packt oder frisch verbraucht
war. So fand man Feuerstel¬
len mit Acheul-Kulturschich-
ten im Lehm von Flußterras¬
sen oder im Löß, sogenannte
Freilandstationen, Die Haupt-
und Winterwohnung dieser
Menschen aber befand sich,
wie schon angedeutet, in
Höhlen oder unter überhän¬
genden Felsen.

Fleisch, Haut und rötlichem
Haarkleid aus dem konservie¬
renden Eise geborgen (Abb. 16).
Die Jagd auf Großwild war

für den Urmenschen die ein¬
zige Möglichkeit, sich ausrei¬
chend mit Nahrung zu versor¬
gen (Abb. 17). Daß das nicht
leicht war, besonders ohne ge¬
eignete Waffen, ist selbstver¬
ständlich. Es ist ausgeschlos¬
sen, daß der Mensch seinen
Faustkeil als Waffe auf der
Jagd gegen solche Kolosse wie
das Mammut gebrauchen
konnte. Noch nicht einmal
gegen einen Bison würde er
mit dem Faustkeil etwas aus¬
gerichtet haben. Er muß eine
andere Art gekannt haben,
diese Tiere, besonders die
Jungtiere, zu erlegen. Gewisse
Beobachtungen des Ausgräbers
Otto Hauser im Vezere-Tal in
Frankreich deuten darauf hin,
daß der Urmensch die Ge¬
wohnheiten des Wildes sehr
genau beobachtet hat, seine
Wechsel und Tränken kannte
und die Tiere in künstlich1 an¬
gelegten und getarnten Fall¬
gruben an sogen. Zwangs¬
wechseln fing (Abb. 18). Mag
er oft Mißerfolge gehabt haben
— aber, wenn es ihm dann
doch gelang, ein Mammut zu
fangen, so war es für ihn nicht
mehr so schwer, es zu töten.
Und das bedeutete für die
ganze Horde jedesmal ein Fest,
denn dann gab es Fleisch, so¬
viel man vertragen konnte.
Jetzt erst traten die gesch'age-
nen Steinwerkzeuge in Aktion,
Faustkeile, Handspitzen, Sti¬
chel und Schaber. Man mußte

Abb. 16 Rekonstruktion eines im sibirischen Eise aufgefundenen
Mammuts (nach Klaatsch, Werdegang der Menschheit).

Abb. 17 Neandertaler auf der Wisentjagd an der Beute
(nach Hennig, Leben der Vorzeit).
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